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3. er entscheidet über Einsprüche, die gegen Maßnahmen der 
Wahlvorstände im Zusammenhang mit den Wahlen der 
Abgeordneten für seinen Wahlkreis eingelegt wurden;

4. er nimmt die Berichte der Wahlvorstände über die Ergeb­
nisse der Stimmabgabe für die im Wahlkreis aufgestellten 
Wahlvorschläge entgegen;

5. er stellt das Wahlergebnis im Wahlkreis fest.

(2) Die Sitzungen des Wahlausschusses des Wahlkreises wer­
den von dem Vorsitzenden einberufen.

§25
Beschlußfassung der Wahlausschüsse

Die Wahlausschüsse sind bei Anwesenheit der Mehrheit ihrer 
Mitglieder beschlußfähig und beschließen mit einfacher Stim­
menmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden.

V.
Der W a h l v o r s t a n d  

§26
Bildung des Wahlvorstandes

(1) Für jeden Wahlbezirk (Stimmbezirk) wird vom Rat der 
Gemeinde, der Stadt bzw. des Stadtbezirks ein Wahlvorstand 
gebildet.

(2) Der Wahlvorstand wird von dem Rat der Gemeinde, der 
Stadt bzw. des Stadtbezirks spätestens 15 Tage vor dem Wahl­
tag gebildet und besteht aus dem Wahlvorsteher, seinem Stell­
vertreter, mindestens drei Beisitzern und dem im Wahlvorstand 
nicht stimmberechtigten Schriftführer. Für jeden Beisitzer und 
den Schriftführer ist ein Vertreter zu bestimmen, der im Falle 
des Ausscheidens oder der Verhinderung des Beisitzers oder des 
Schriftführers für diesen eintritt.

(3) Für die Wahlen aufgestellte Kandidaten dürfen nicht 
einem Wahlvorstand in dem Wahlkreis angehören, für den sie 
kandidieren.

(4) Die Vorschläge für die Mitglieder der Wahlvorstände wer­
den von den Ausschüssen der Nationalen Front gemacht.
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